
RECHTSAKADEMIE MANZ

Das Wichtigste für das Pflegejahr an einem Tag!
Die aktuellsten und relevantesten Rechtsfragen für Heimleitung, Pflegedienstleiter, administrative 
Leiter und Verantwortliche von Krankenanstalten und Pflegeeinrichtungen und deren Berater und 
viele andere – von den Topexperten aufbereitet!

Tagungsleitung: 
Martin Greifeneder und Klaus Mayr

Mittwoch, 24. Juni 2015
9.00 bis 16.30 Uhr
Austria Trend Hotel Europa Graz
Bahnhofgürtel 89, 8020 Graz

Mittwoch, 21. Oktober 2015
9.00 bis 16.30 Uhr 
MED Ausbildungszentrum –
Hörsaal 1, AKh Linz
Paula-Scherleitner-Weg 3
4021 Linz

Jahrestagung 

Pflege & Recht 2015

1 .  T E I L N E H M E R 

2 .  T E I L N E H M E R

B E R U F L I C H E  T Ä T I G K E I T  /  1

B E R U F L I C H E  T Ä T I G K E I T  /  2

R E C H N U N G S E M P F Ä N G E R

A D R E S S E  · E - M A I L

U N T E R S C H R I F T

SE0024

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Ja, ich melde mich an zur Jahrestagung Pflege & Recht 2015 GRAZ EUR 360,– exkl. USt.*

Mittwoch, 24. Juni 2015, 9.00 – 16.30 Uhr
Austria Trend Hotel Europa Graz, Bahnhofgürtel 89, 8020 Graz

Ja, ich melde mich an zur Jahrestagung Pflege & Recht 2015 LINZ EUR 360,– exkl. USt.*

Mittwoch, 21. Oktober 2015, 9.00 – 16.30 Uhr
MED Ausbildungszentrum – Hörsaal 1, AKh Linz, Paula-Scherleitner-Weg 3, 4021 Linz

Ich bin ÖZPR-Abonnent/in und bezahle daher nur EUR 290,– exkl. USt.*

Anmeldung online unter www.manz.at/rechtsakademie 
oder per Fax 01/531 61-181 z.Hd. Frau Barbara Krenn

Anmeldebedingungen Jahrestagung:
Sie erhalten umgehend unsere Anmeldebestätigung bzw. die Verständigung über einen allfälligen Terminwechsel sowie unsere Rechnung mit Zahlschein. 
Falls es Ihnen wider Erwarten nicht möglich ist, den Seminartermin wahrzunehmen, können Sie Ihren Seminarplatz selbstverständlich weitergeben. Bitte ha-
ben Sie Verständnis dafür, dass wir Ihnen andernfalls bei Stornierung 14 Tage vor Seminarbeginn 50% des Teilnehmerbeitrags in Rechnung stellen müssen. 
Bei Stornierung 7 Tage vor Seminarbeginn, sowie bei Nichterscheinen zum Seminar ohne Stornierung müssen wir den gesamten Beitrag verrechnen.

* Inkl. Mittagsbüffet, Kaffeepausen und Seminarunterlagen! 

Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Ich stimme einer Verwendung und Verwertung meiner personenbezogenen Daten für die ordnungsgemäße 
Vertragserfüllung, für die Abrechnung und zur Bewerbung eigener Verlagsprodukte – durch konventionelle sowie elektronische Werbezusendungen – zu. 
Prospektstand: 03/2015. Als Gerichtsstand wird Wien vereinbart.

Jahrestagung
Pflege & Recht 2015

Best 
Price!

Jetzt anmelden!
www.manz.at/rechtsakademie

Ja, ich möchte die ÖZPR kennen lernen und erhalte die nächsten 2 Ausgaben zum einmaligen Preis von nur EUR 10,–!
Gleichzeitig sichere ich zu, dass ich die ÖZPR in den letzten 12 Monaten nicht im Abonnement bezogen habe. Falls ich nicht eine Woche nach Erhalt des letzten Heftes kündige, erhalte ich die Zeitschrift wei-
terhin im Abonnement. Die weiteren Hefte werden mir anteilsmäßig nach dem jeweils gültigen Jahresabonnementpreis verrechnet. Das Jahres abonnement ist sodann jeweils nach Rechnungslegung für das 
kommende Jahr zur Gänze im Voraus zur Zahlung fällig. Preise inkl. MWSt. und Versand im Inland. Lieferung unter Eigentumsvorbehalt – auch für künftige Lieferungen. Zeitschriftenabonnements verlängern sich 
automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Jahresende eine schriftliche Kündigung erfolgt. Irrtum und Preisänderungen vorbehalten.

„The One and Only!“

Jahresabonnement 2015 EUR 94,– 
(inkl Versand im Inland)
Einzelheft EUR 18,80
Kennenlernabonnement 2015: 2 Hefte 
EUR 10,– (inkl Versand im Inland)

Österreichische Zeitschrift für 
Pflegerecht – ÖZPR

Maßgeschneiderte Rubriken für die Heim- und Pfl egepraxis:

•  GuKG, Arbeitsrecht & Anstaltenrecht
In dieser Rubrik werden die rechtlichen Verpfl ichtungen für alle 
in der Gesundheits- und Krankenpfl ege Tätigen praxisgerecht 
aufbereitet.

•  Pfl egegeld & Sozialrecht
Hier fi nden Sie alle Neuerungen rund ums Pfl egegeld, Antworten 
zur Pfl egegeldeinstufung und auf Verfahrensfragen sowie auf die 
Pfl ege betreffende Fragen des Sozialrechts.

•  HeimAufG, UbG & Sachwalterrecht
Diese Rubrik bietet Informationen für die Anwendung des Hei-
maufenthaltsgesetzes und des Unterbringungsgesetzes sowie zu 
Fragen im Sachwalterrecht und hält Sie über Neuerungen und 
Rechtsprechung am Laufenden.

•  Haftung, Kosten & Qualität
In dieser Rubrik informieren Sie sich über die Haftung bei Pfl e-
gefehlern, die Kostentragung nach den Sozialhilfegesetzen der 
Länder und den praktischen Umgang mit Fragen rund um Heim-
verträge.

Schwerpunkte 2015:
•  Unterstützung bei heiklen Themen: Vermeidung von Fixierungen, 

Abschaffung von Netzbetten – was ist rechtlich geboten?
•  Informationen für die Praxis: 24-Stunden-Betreuung – wie funk-

tioniert Qualitätssicherung?
•   Pfl egegeldeinstufung durch Pfl egefachkräfte – was muss man 

beachten?

Wir richten uns vor allem an jene Personen, die als Nicht-Juristen 
in der Heim- und Pfl egepraxis täglich mit rechtlich relevanten 
Situationen konfrontiert sind. Unser Ziel ist die einfache, klare und 
verständliche Erläuterung von juristischen Sachverhalten.

Schriftleitung
Martin Greifeneder, Klaus Mayr

Portale: www.oezpr.manz.atPortale: www.oezpr.manz.atPortale: 
 www.pfl egerecht.manz.at

Checklisten,

Muster,
Tabellen

Jetzt bestellen!



ReferentInnen

Tagungsleitung und Moderation: Martin Greifeneder und Klaus Mayr

MR Dr.in Meinhild Hausreither, Bundesministerium für Gesundheit

MMag.a Michaela Schweighofer, Richterin am Landesgericht Linz, Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester

Dr. Martin Greifeneder, Richter am Landesgericht Wels

Dr. Klaus Mayr, LL.M., Sozialpolitische Abteilung der AKOÖ

Jahrestagung
Pflege & Recht 2015

Das Wichtigste für das 
Pflegejahr an einem Tag!

Zeitschrift für Pflege & Recht Zeitschrift für Pflege & Recht

„Sehr gute Fachbeiträge, Referenten alle praxisbezogen!
Ausreichend Zeit für Diskussion über Themen aus der Praxis, sehr gut!“
OSr. Ingeborg Skergeth, MAS (LKH Villach)

Für die Tagung ist eine umfassende Seminarunterlage vorgesehen.
Inklusive Mittagsbüffet und Kaffeepausen!

Programm vormittags Programm nachmittags

09.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer, Empfangserfrischung 

09.00 – 09.30 Uhr Begrüßung durch Martin Greifeneder und Klaus Mayr

09.30  – 10.50 Uhr  Die (neue) Rolle der Pflege in der Pflegegeldeinstufung
Martin Greifeneder 

•  Pflegefachkräfte als GutachterInnen, Evaluierung der IST-Situation samt Ausblick
•  Stellung der tatsächlich Pflegenden im Einstufungsverfahren 
•  Aktuelle Neuerungen
•  Aktuelles aus der Rechtsprechung

10.50 – 11.10 Uhr  Kaffeepause

11.10 – 12.30 Uhr Gesundheits- und Krankenpflegegesetz – quo vadis?
  Meinhild Hausreither  

•  GuKG-Reformbestrebungen
•  Pflegeausbildung neu
•  Notfallmedizin: Pflege und Sanitäter
•  Aktuelle Rechtsauskünfte zum GuKG

12.30 – 13.30 Uhr Mittagessen

Das österreichische Seminar für Pflegerecht
Hier treffen Sie die in diesem Rechtsbereich maßgeblich handelnden Personen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zu einem persönlichen Gespräch!

13.30 – 14.50 Uhr   Demenz – welche Rechtsfragen sind dabei zu beachten? 
Michaela Schweighofer  

•  HeimAufG: Zustimmung zu freiheitsbeschränkenden Maßnahmen durch geschäftsunfähigen 
Bewohner?

•  Vorsorgevollmacht und Sachwalterbestellung - ein Widerspruch?
•  Sachwalterrecht in naher Zukunft - Rückführung der Sachwalterschaft von einem „Rundum- 

Wohlfühlpaket“ wieder zu einem echten Vertretungsmodell
•  Heimvertragsabschluss durch geschäftsunfähige Personen

 
14.50 – 15.10 Uhr Kaffeepause

15.10 – 16.30 Uhr   Die Neuerungen im Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz sowie 
Rechtsfragen aus dem gesamten Arbeitszeit- und Arbeitsruhegesetz
Klaus Mayr   

•  Welche Durchrechnungszeiträume gelten ab wann für wen? 
•  Sind neue Betriebsvereinbarungen erforderlich?
•  Welche verlängerten Dienste sind (noch) zulässig?
•  Pausen, Ruhezeiten, Wochen(end)ruhe, Ersatzruhe

16.30 Uhr Ende

•  Heimleitung

•  Pflegedienstleitung

•  Administrative Leitung und Verantwortliche 
von Krankenanstalten, Pflegeeinrichtungen 
und deren Berater (Rechtsanwälte, Vertreter 
von Interessenvertretungen)

• Betriebsratsmitglieder

•  Bedienstete in der Pflege, vor 
allem diplomierte Gesundheits- und Kranken-
pflegepersonen, die zukünftig die Pflege-
geldeinstufung durchführen möchten

•  Allgemein gerichtlich beeidete und zertifizierte 
Sachverständige für das Fachgebiet der 
Gesundheits- und Krankenpflege

Wichtig für:


